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Karlsruher Zeitung .
Nr . 341 . Mittwoch , den 9 . Dezember 1829 .

Großherzogthum Hessen . . — Frankreich . — -Oeffrcich. — Preußen , — Polen . — Rußland . — Schweiz . — Türkei . — Amerika.
— Verschiedenes.

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 4 . Dezember . Inder heutigen

( >6 . ) Sizung der 2 . Kammer der Landstände wurden
zwei Anträge deS Abg . Seitz vorgelegt , wovon der er¬
ste hinsichtlich der Physikatsärzte eine Einrichtung , wie
solche im Herzoglhum Nassau besteht , in Vorschlag bringt ,
— der zweite aber die auf dem vorigen Landtage in
Antrag gekommene Landescreditanstalt wieder anregt . —

Hernach wurde über die beiden Gesezesentwürfc , die
Erbauung der Staatskunstllraßen , und die Erbauung
und Erhaltung der Provinzialkunststraßen betr . , Bera -
th mg gepflogen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . Dezember .

Sprozent . Renten : 10Y Fr . bo , yo Cent . — Zproz .
Renten : Lü Fr . io Cent . , LL Fr . — 4Vrproz . konsvl .
105 Fr .

— Der H . Graf von Rayneval , Botschafter zu Wien ,
ist heute abgereist , um sich auf seinen Posten zu begeben .

— " Man kann sich » , sagt der Moniteur vom 3 . De¬
zember ,

"man kann sich nichts Frecheres und Lügenhaf¬
teres denken , als daS , waS gewisse Zeitungen seit eini¬
gen Tagen ersonnen haben , um die öffentliche Meinung
irre zu führen ; sie schieben den Ministern ohne allen
Grund die sträflichsten Absichten , die unsinnigsten Pläne
unter . Ist unter all den Anklage - Punkten , welche sie
gegen das Ministerium aufhäufen , einer , der begründet
ist ? Weisen sie bei ihren Angriffen auf die Regierung
auch nur eine einzige Thatsache nach ? Nein , nichts als
Vermuthungen ; sie lassen dem Hasse vollen Lauf , den
ihnen eine Einrichtung der . Dinge einflößt , welche das
Volk gegen die Nückichr einer Tyrannei schirmt , unter
deren Gewicht Frankreich so lange geseufzt hat .

"Den gesunden Menschenverstand täuschen diese heuch¬
lerischen Aeusscrungen nicht mehr ; das Volk kennt jezt
seine Freunde und Feinde ; eS ist dieses ewigen LännS
und Kampfes gegen Fantome überdrüssig ; cS forscht
nach den Beweggründen zu diesem frechen Kriege , der
seine Angriffe bis an die Stufen des Thrones treibt , und -
die freie Ausübung der königlichen Prärogative in Frage
stellt . Was das Volk erlebt hat , zeigt ihm die Schlin¬
ge , in die man es zu führen beabsichtigt ; täglich spricht
eS seine Lwbe für die Bourbonen und fein volles Ver¬
trauen zu feinem Könige aus . Wenn es gerechtes Miß¬
trauen hegt , so fezt es dasselbe in jene angeblichen Or¬
gane her öffentlichen Meinung .

"Uebrigens , welches Gemeinbeste verthcidigen sie
denn ? Die öffentliche Ruhe ? Sie allem trachten , diese
zu stören . . Die volle und gänzliche Vollziehung un «
fers Fundamental - GesezeS ? Sie allein haben ihm ent¬
sagt , und würden nochmals abfallen . . Die Wohlfahrt
des Handels , die Zunahme des Staats - Kredits ? Sie
suchen deren Wachsthum durch Verbreitung von Besorg¬
nissen zu hemmen . Die Selbstständigkeit der Gerichts¬
höfe ? Niemals war die Justizpflege unpartheiischer . .
Die Preßfreiheit ? Thun ihre Ausschweifungen Frank¬
reich nicht dar , daß die Preßsrcchheit keine Gränzen mehr
kennt ! . Die politischen Freiheiten ? Sre fielen schon
einmal unter ihren Streichen , und würden nochmals
fallen , wenn es ihnen gelänge , die Staatsgewalt an sich
zu reißen .

" Lroz ihres aufrührifchen Geschreies werden die Mi¬
nister von der Bahn , welche Pflicht und Ehre ihnen ver¬
zeichnen , nicht abwcichen ; sie werden sich des Fürsten
würdig zeigen , der sie wählte ; sie kennen dessen unerschüt¬
terlichen Willen , die von seinem erlauchten Bruder ver¬
liehenen Institutionen zu befestigen . . Die Charte ist
für Frankreich ein Friedenspfanv , und für das Haus
Bourbon ein Denkmal des Ruhmes . Die Minister wer¬
den die Freiheiten , die sie heiligt , befestigen ; sie wer¬
den aber auch den Rechten der Krone Ehrfurcht zu ver¬
schaffen wissen . «

— JnChalons hat sich bei Gelegenheit einen Hin¬
richtung ein merkwürdiger Unfall ereignet . Da der De¬
linquent sich wehrte , drückte der Scharfrichter den Kopf
desselben gewaltsam unter das Beil ; dieses fällt in die¬
sem Moment , und schlägt mit dem Kopf deö Deliquen -
len auch den Arm deS Scharfrichters weg .

O e st r e i ch .
Wien , den t . Dez . Die Post aus Konstantincpel

vom ro . Nov . ist endlich , obwohl wegen der in dieser
Jahreszeit gewöhnlichen Hindernisse um einige Tage zu
spät , hier cingctroffen . Die angckommencn Briefe sind
noch nicht alle vcrthcilt ; einstweilen erfährt man nur ,
daß der Divan sich in den 14 Tagen vom 27 . Okt . bis

zum 1 » . Nov . , auf Veranlasiung einer aus London er¬
haltenen Mittheilung , mehreremale zu Berathschlagun -

gen versammelt hatte ; die allgemeine Meinung gieng
dahin , daß iene Kommunikation auf die griechischen An¬

gelegenheiten Bezug gehabt . Der Wirkungskreis des Def -
terdars ( ReichsschazmeisterS ) ist in den jeziqen Umständen
einer der wichtigsten , so wre der schwierigsten ; der gegen -
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wattig mit diesem Amte bekleidete soll damit umgehen ,
dem Volke die bisherigen großen Lasten zu erleichtern,
und dennoch Mittel ausfindig zu machen , um die von
der Pforte übernommenen Verpflichtungen pünktlich zu
erfüllen . Man sprach neuerdings von dem Plane zu einer

gegen Verpfändung der Ivlleinkünfte von Smyrna und
Konstantinopel in England aufzunehmenden Anleihe ,
welche ein dort wohnender englischer Kaufmann entwor¬
fen habe , und damit nach London gereist fey .

Wien , den 3 . Dez . MetalstqueS lOL'
/z, ; 4P »'vz.

MetalliqueS 91 ^ ; Bankaktien 1237

Preussen .
Berlin , den 30 . Nov . Die neuesten Nachrichten

von der Krankheit des Kaisers von Rußland lauten ganz
beruhigend ; wir sind aber durch die erste Kunde davon ,
obgleich auch diese keine eigentliche Gefahr andeutete ,
sehr erschreckt worden . Die Theilnahme für diesen jun¬
gen hochherzigen Monarchen , der so früh den glänzend¬
sten Ruhm der Waffen mit dem der strengen Pflichterfül¬
lung und Selbstbeherrschung verbindet , zeigt sich bei die¬
ser Gelegenheit in ganzer Stärke . Nicht nur am Hofe ,
sondern auch im Publikum äussert man laut die heiße¬
sten Wünsche für das Heil des uns so nah verbündeten
Kaisers , an dessen Person und Regierung sich dre größten
Hoffnungen aller Freunde des Friedens und der segen¬
reichsten Entwickelungen so innig anschließen !

Berlin , den 5 . Dez . Der kaiserl . russische Kam -
merherr und Geheime Rath , Graf v . Matuszewic ist ,
als Kourier von Paris , dahier angekommen .

Polen .
Warschau , den 2Y . Nov , Ihre kaiserl. Hoheit die

Frau Großherzogin von Sachsen -Weimar nahm bei Ihrer
leztern Anwesenheit hierfelbst das hiesige Kabinet von Ku¬

pferstichen , und namentlich die sehr reichhaltige Samm¬

lung der Albrecht Dürerschen Stiche in Augenschein . Die

erhabene Kunftkennerin erwähnte bei dieser Gelegenheit
mehrerer dem Kabinette noch abgehendcn Produkte die¬

ses Künstlers . Jezt haben Ihre kaiserliche Hoheit dem
Kabinette eine Sammlung von Handzeichnungen von Al¬
brecht Dürer und Lucas Kranach als Geschenk zukommen
zu lassen geruhet . .

— Warschau zählt jezt , ausser der Universität , 4 Wo -

jewodschafts - , 3 Unter -Abtheilungs - und 72 Elemen¬

tarschulen . . . .
— Bei guter Schlittenbahn haben wir heute loGrad

Kälte . Gestern war die Kälte auf 13 Grad gestiegen.
Die Weichsel , welche zwar zugefroren ist , darf indessen
noch nicht befahren werden .

— In Polen scheint man die jährlichen Truppenergän -

zungen zu betreiben ; den Reichstag aber in diesem Jahre
nicht mehr zusammen berufen zu wollen . Man erwartet
den Großfürsten Konstantin vor Anfang künftigen Mo¬
nats zu Warschau .

Rußland .
Petersburg , den 25 . November . In unfern

Blättern liest man Folgendes : »Seine Majestät der
Kaiser haben von dem General - Feldmarschall Grafen
Drebitsch - Sabalkanski die Anzeige erhalten , daß die
Auswechselung der Ratifikationen des am 14. Sepk . zu
Adrianopel abgeschlossenen FriedenSlraktates am 28. Okt .
zwischen den Beoollmächtigten der hohen kontrahirenden
Mächte erfolgt ist , und da Se . kaiserl. Maj . die Ra¬
tifikationen von Seiten Sr . otlomanischen Hoheit bereits i
erhalten haben , so beeilen wir uns den genannten Frie¬
denstraktat zur öffentlichen Kenntniß zu bringen 0 - In¬
dem dieser Vertrag , durch welchen der glorreich geführ¬
te Kampf auf eine glückliche und ehrenvolle Art beendigt
ist , die Gränzen Rußlands in Europa und Asien sest-
sezt , verschaffte er dem Handel Rußlands und dem der
ganzen Welt diejenige Schifffahrtsfreiheit , welche die
Bedürfnisse aller Völker seit so langer Jeu erheischten ;
er eröffnet dep Landwirthschast und Industrie aller Län¬
der neue Quellen der Wohlfahrt , indem er ihnen neue
Mittel zum Abfaz ihrer Produkte darbietct , und giebt
unferm Vaterlande durch die glücklich wiederhergcstellte
allgemeine Ruhe eine ehrenvolle Entschädigung für des¬
sen Anstrengungen und vielfache Opfer .«

— Ein Schreiben auS Beibutt , datirt vom 15 . Okt .
meldet : Am 13 . d . erhielten wir im Lager , durch den
Lieutenant vom Geueralstabe , Duhamel , die offizielle >
Nachricht des Friedens zwischen Rußland und der otto -
manischen Pforte . Schon war unser Korps von Dei -
burt nach Balachor ausgerückt , als es den Befehl zum
Rückmarsch nach Erzerum erhielt , und denselben auch
am folgenden Tage antrat . Die Türken haben die
Friedensnachricht mit unbeschreiblicher Freude empfangen .

Im Laufe dieses Jahres sind, der hiesigen Handels - >
zeitung zufolge , von hier aus 428,647 Pud ( das Pud
hat 40 Pfund ) Reinhanf , 396,159 Pud Ausschuß - und
216,268 Pud Halbreinhanf , zusammen 1,041,074 Pud ,
und an rohen Häuten und Fellen verschiedener Gattung
364,259 Htück nach dem Auslande verschifft worden ;
die diesjährige Ausfuhr der beiden lczteren Artikel über¬
steigt die vorigjährige um 21,374 Stück . Unverkauft
blieben 480,000 Pud Hanf der drei genannten Gattun¬
gen und 10,000 Stück rohe Häute und Felle.

Schweiz .
In Genf wird eine dem Institut der grauen

Schwestern ähnliche protestantische Institution gebildet ,
die zur Besorgung der Spitäler bestimmt ist ; und die
22,000 Franken , welche ein Genfer zu frommen Zwecken
hinterlassen hat , sollen dazu verwendet werden .

Türkei . ,
Von der moldauischen Gränze , den 24 . No¬

vember . In den Fürstenthümern wird bereits zur Orga¬
nisation der Nazionaltruppen geschritten , und russische
Offiziere sind mit ihrer Einübung beauftragt . Einige

1) Auch checkt die preusi . Staatszeitung vom 4 . Dezem¬
ber solchen nunmehr m der Ursprache ( französisch ) und
ii, einer deutschen Ueberftzunz mit . A. d . R .



fremde Spekulanten wünschen die Lieferungen für ihre
Uniformirung und Bewaffnung zu übernehmen . Da in¬

dessen die Erfahrung gelehrt hat , wie wenig Vortheile
hieraus für den Dienst erwachsen , und wie viele Miß¬
bräuche sich gewöhnlich bei solchen Lieferungen einschlet-
chen , so,dürfte der Divan selbst die Sorge übernehmen ,
die neuen Truppen zu kleiden und zu bewaffnen . Die
Wahl der Hospodare scheint auch nicht mehr entfernt zu
seyn ; es geht die Rede , der Großherr habe dem russischen
Kaiser « in Verzeichniß derjenigen Personen , die er zur
Bekleidung dieser Würden geeignet halte , mit dem Er¬
suchen zugeschickt , aus demselben die künftigen Hospodare
zu bestimmen .

Der Courrier de Smyrne vom 25 . Oktober schreibt :
"Die russische Eskadre ist von Vurla abgesegelt , und be¬
gibt sich nach Poros , wo sie überwintern wird . Alles
läßt glauben , daß dieses Geschwader den Archipelagus
nicht verlassen wird , so lange tue Angelegenheiten Grie¬
chenlands nicht beendigt sind. — Die englische Eskadre
liegt in Vurla vor Anker. DerAdmiralMalcvlm befin¬
det sich in der Stadt , und speist heute bei dem Hrn . Ad¬
miral de Rigny . ,

Aus Bucharest wird unterm 16. Nov . gemeldet :
"Gestern ist endlich die Festung Giurgewo von den
Türken geräumt und den Russen übergeben worden . Das

zur interimistischen Besazung bestimmte Dctaschement rus¬
sischer Truppen zog an diesem Tage , nachdem dieTürken
die Stadt verlassen und die ihnen vorläufig in den
Vorstädten angewiesenen Quartiere bezogen hatten , in
schdnster Ordnung mit klingendem Spielerin , und wur¬
de von den Einwohnern mit Enthusiasmus empfangen .
Am 27 . d . wird die türkische Besazung mit Munition ,
Mundvorrath und all ' ihrer Habe nach Rustfchuk überge¬
schifft . — General Kisseleff wird noch immer von Stun¬
de zu Stunde hier erwartet . Die Anordnung von Quar¬
tieren zur Aufnahme der Truppen deö Generals Geis¬
mar auf dem diesseitigen Donau -Ufer von Karakal bis
hierher , machte seine Gegenwart in der dortigen Gegend
nothwendig . — Die Pest gibt keinen Anlaß zu Besorg¬
nissen mehr .

Amerika .
( De reinigte Staaten von Nordamerika .)

Neu - Nork , den 24 . Okt . Die Anerkennung des
portugiesischen Geschäftsträgers von Seiten unserer Re¬
gierung wird vom National - Intelligenter mit folgen¬
den Worten vertheidigt : " Die Politik unserer gegenwär¬
tigen Verwaltung war bei dieser Gelegenheit dieselbe ,
von der sie nie abgcwicken ist , und die sich auf die sicher¬
sten und besten Grundsätze des Völkerrechts stüzt. Als
der gegenwärtig anerkannte portugiesische Geschäftsträger
im September 1828 in Washington ankam , war er bei
unserer Regierung von der damals in Portugal beste¬
henden Regentschaft beglaubigt worden . Da nach sei¬
ner Abreise von Lissabon hierher die portugiesischen Cor¬
tes entschieden , daß das Recht der Thronfolge Dom
Miguel gebühre , fo kündigte unsere Regierung dem

besagten Geschäftsträger , Hrn . Torlade , an , daß sie
von ihm neue Beglaubigungsschreiben von Seiten der
faktischen Verwaltung verlange , weil die Frage über
daS S 0 uverain etä ts rech t eine Angelegenheit des
Innern sey , in welche fremde Nazionen nicht sich cin-
zumischen das Recht hätten . Die neuen Beglaubigungs¬
schreiben langten , wie man sagt , vor einigen Monaten
hier an . Die ausübende Gewalt war weife genug , sich
Zeit zu nehmen , um diese Angelegenheit reiflich zu er¬
wägen , und nähere Erkundigungen cinzUziehcn : nachdem
dicß geschehen , erkannte sie endlich Hrn . Tvrlade an .
Was Dom Miguels Verfahren in Bezug auf seine Un -
tcrthanen betrifft , so haben wir als Nazion uns
eben fo wenig darum zu kümmern , als um die innern
Verhältnisse der Unterthancn der hohen Pforte . Wenn
wir auch nicht gerade Dom Miguels Betragen rechtfer¬
tigen wollen , so glauben wir doch , ohne dadurch Je¬
manden zu nahe zu treten , bemerken zu dürfen , daß
wenn er wirklich so hasse nSwerth wäre , wie der P a r-
theigeist ihn schildert , es sich schwerlich annehmen
ließe , daß die Cortes , die Repräsentanten der Nazion ,
ihn zum Beherrscher der Portugiesen erwählt haben wür¬
den . »

— Das amtliche Regierungsblatt , der Telegraph , äuf -
scr sich über die in Folge der Anerkennung dcS Hrn -
Torlade , von Seiten des früher « portugiesischen Kon¬
suls geschehene Einsendung seiner Resignation folgender¬
maßen : "Hr Figaniöre hat resignirt und sich geweigert ,
seine Geschäfte als portugiesischer Konsul fortzusezen ,
weil die Regierung der Vereinigten - Skaatcn die m sei¬
nem Vaterlands bestehenden Autoritäten anerkannte !
Die früheren Kvnsulatsoollmachten des Hrn . Figaniore
wurden am 10. Januar dieses Jahres von der einzigen
in Portugal bestehenden Regierung widerrufen , und wa¬
ren für die Handelsverbindungen zwischen beiden Län¬
dern von keinem Nuzen . Die Bekanntmachung seines
Schreibens kann durch keinen aus dem Volkerrcht
oder aus bisherigen Gewohnheiten hervvrgehendenGrund -
saz gerechtfertigt werden . Welches Recht hat er , als
fremder Flüchtling , der den Schuz unserer gastfreund¬
lichen Institutionen gegen die ( wie er sagt) unterdrücken¬
den Institutionen seines Vaterlandes genoß , unsere hie¬
sige Autoritäten anzugreifen , weil diese eine ihnen durch
die Gcseze übertragene Bcfugniß ausübten , worüber
sie nur ihren Sonstiturnten Rechenschaft ahzulegen
haben ?»

Verschiedenes .
Gegen die Memoiren desHrn . v . Dourienns -

Aus der Bemühung des Hrn . v . Bourienne , sich von
dem Verdachte zu reinigen , daß er wegen Malverfation
aus dem Kabinete Napoleons entfernt worden , sollte
manschließen , daß er nicht unempfindlich gegen die öf¬
fentliche Meinung sey.

Solches .scheinbare Zartgefühl hinderte ihn jedoch nicht.
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folgende Stelle in den achten Theil S . 367 seiner Memoi«
ren einrücken zu lassen :

" Man sagt überdem , er ( H. v . Sahla ) habe zu¬
gleich erklärt , auf einer Reise in Wien Hrn . v . Metter ,
" » ich eine Mittheilung mit Beweisen gemacht zu haben ,
"daß H . v . Stein , preussischcr Minister , ihn aufgefor ,
"dert habe , den baierischen Minister , Hrn . v . Mvntge -
" las , zu vergiften , und daß H . v . Metternich über diesen
"Schritt deö Hrn . v . Stein entrüstet und mit Abscheu er ,
" füllt geschienen habe . .

H . v . Bourienne fügt dieser angeblich aus einem
Polizciberichte auszugsweise entlehnten Erzählung bei :

" Ich entscheide nichts , aber ich sehe es für cinePfllcht
"an , Zweifel zu erheben über Anschuldigungen ge ,
"gen zwei preussische Minister gerichtet rc .

Also auf ein ihm selbst zweifelha ftes : "M a n
sagt . , verbreitet H . v . Bourienne die Beschuldigung
versuchter Vergiftung , gegen einen Greis , der , von sei,
nen Landsleuten wie von Fremdeu , so manchen Beweis
von Achtung erhalten hat , und der in friedlicher Zurück¬
gezogenheit das Ende seiner Laufbahn erwartet !

In Antwort auf dieses : "man sagt . , bemerke ich
dem Hrn . v . Bourienne , daß ich Sahla nie anders ge¬
sehen habe , alS bei einem Besuche , den er mir im Früh¬
jahre deö Jahrs lö >4zu Paris machte , wobei er mir die¬
jenigen Lhalsachen erzählte , wovon in demselben achten
Theile der Bourlenne '

schen Memoiren S . 36ll die Rede ist.
Demnach erscheint die Geschichte von einer zu Wien ,

oder wo sonst Hr . v. Bourienne meinen mag , begönne '
neu Konspiration als Lüge.

Hr . v . Bourienne ist ferner im Irrthum , indem er da¬
von auSgeht , ich sey im I . t8l4 noch preussischcr Mun¬
ster und Mitglied dieses Kabinets gewesen. Ich war
im November lgoS durch Napoleon auS dem Dienste
des Königs entfernt worden , und bin nicht wieder in den¬
selben eingetreten .

Ich frage Hrn . v . Bourienne , welchen Beweggrund
hätte ich gehabt , Hrn . v . MontgelaS vergiften zu las¬
sen ? Welchen Einfluß hätte auf die großen politischen
Fragen über das künftige Schicksal von Sachsen , von
Polen rc. , die im Herbste 1814 und im Frühling , Si5
zwischen den großen Mächten verhandelt wurden , —
welchen Einfluß , sage ich , hätte auf diese Fragen die
Vergiftung des baierischen Ministers haben können ?
Vielmehr hat diesem selbigen Hrn . v . Stein der Fürst
Metternich , im Winter >6t5 angeblich so entrüstet und
so mit Abscheu gegen ihn erfüllt , im Mai I6l5 bei
Ueberreichung der Insignien des großen Stephansordens
im Namen seines erhabenen Monarchen die besondere Zu¬
friedenheit Sr . Maj . des Kaisers mit der Handlungs¬
weise deS Hrn . v . Stein zu erkennen gegeben.

Man muß in gänzlicher Unkcnntniß von der politi¬
schen Lag- Europa ' s nn Jahre i8t5 , aber dennoch von
der Eitelkeit gekizelt scyn , davon unterrichtet zu schei¬
nen , und von der Sucht der Anekdoteu -Kompflation be¬
sessen , um sich zum Trödler einer Geschichte herzugeben ,

bei der sich handgreifliche Lüge und Absurdität um den
Rang streiten .

Cappenburg , im November 1S2Y .
C . F . v. Stein ,

ehemaliger Staatsminister Sr . königl . preuß .
Maj . , Ritter des schwarzen Adler -Ordens , deS
kaiserl . russ. St . Andreas - und deS großen
St . StephanS -Ordens von Ungarn .

'Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

6 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 26 Z . 2,2 L . — 4,5 G . 66 G . NO .
M . 2 26 Z . 2,4 L . — i,2G . 64 G . NO .
N . 6 28 Z . 2,6 L. — 2,2 G . 62 G . NO .

Ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 5 Gr . - 1 .6 Gr . - 1 .7 Gr .

Todes , Anzeigen .
Am 7 . d . , Morgens 11 Uhr , verschied dahier , in

seinem 75sten Lebensjahre , unser geliebter Bruder ,
Pfarrer Joseph Schmittbaur ; welches wir den ent¬
fernten Freunden desselben hiermit anzeigen .

Karlsruhe , den y. Dez . 1629 .
Die Geschwister.

Meinen verehrten Freunden und Bekannten theile
ich die traurige Nachricht mit , daß meine liebe Gattin
Anne Rosine , geb . Treno , nach einer langwierigen
und leidenövollen Zehrkrankheit , im 56sten Lebensjahre
gestorben ist , und empfehle mich, unter Verhütung aller
Beileidsbezeugung , mit meiner Familie ihrem geneigten
freundschaftlichen Andenken .

Heidelberg , den 6 . Dez . ig2y .
Phil . Jak . Gaupp , Hauptmann .

Theater,Anzeige .
Mittwoch , den y. Dez . : Großes Konzert , von

Ritter Paganini , Kaiserl . Königl . Oestreichlschem
Kammermusikus und Königl . Preussischem erstem Kon¬
zertmeister .

Donnerstag , den 10. Dezember ( mit aufgehobenem
Abonnement ) : Die Stumme von Portici , gro¬
ße Oper in 5 Akten , nach dem Französ . von Ritter ;
Musik von Auber . — Der Anfang ist präcise halb
6 Uhr .

Sonntag , den iz . Dez . : Die drei Gefangenen ,
oder : Das Soldatengefängniß , Lustspiel in s
Akten , nach dem Französischen deS Dupaty , von
Alexander Wolf .
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Anzeige .

Paganini ' öPortrait
s 18 kr .

ist zu haben in der Braun ' schen Hofbuchhandlung in

Karlsruhe .

LiterarischeAn zeigen .

Für bevorstehende Weihnachten erlaube ich mir , mein

sehr bedeutendes Lager von sämnnlichenTaschenbüchern
f . d . Jahr 1830 , Jugendschristen , Gesellschafts -

und Kinderspi elen , Zeichenbüchern , Atlassen ,
Ku » stsache » , Musi kalten , so wie überhaupt allen

in diese Facher cinschlagenden Artikeln , zu empfehlen . Die

Anzahl der verschiedenartigsten Gegenstände erlaubt nicht ,
hierüber ein gedrucktes Verzeichnis auszugeben ; gerne werde

ich daher das Verlangende zur Einsicht senden .
Von dem regelmäßig jeden Monat erscheinenden literar .

Monatsbericht über die in Deutschland neu erschienenen
Bücher , Landcharten ic. ist so eben Nr . io Monat Okto¬

ber fertig geworden . Diese , wie die frühem Nummern ,
werden auf Verlangen gratis abgegeben .

Ausser diesen können von mir alle in den verschiedenen
Zeitungen speziell angezeigten Bücher rc . zu denselben Prei¬

sen bezogen werden .
D . R . Marr ' sche Buch - und Kunsthandlung

in Karlsruhe und Baden .

Neue Taschenbücher ,
an gekommen

in der Braun ' schen Hofbnchhandlung in
Karlsruhe und Offeuburg .

Aglaja für I8Z0 . 6 fl . 18 kr .
Komvö und Satyr für 1830 . 2 fl . 6 kr .
Centifolie für 1830 . i fl . 21 kr.
Waiblinger Taschenbuch aus Italien für

i8Zo . Z fl . 18 kr .

Weih nachtöan zeige
d e r

Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
und Offenburg .

Zu bevorstehendem Weihnachts - und Neujahrfeste em¬
pfehlen wir unser ausgesuchtes Lager

von Jugend « u . Kinderschriften , mit und ohne Kn «
pfer , zu billigen wie zu hbhern Preisen , für das
frühste , so wie für das reifere Alter ;

von Erbauungs - u . Gebetbüchern für katholische und
protestantische Christen ;

von belletristischen und andern wissenschaftlichen und

artistischen Werken , die obigem Zweck entsprechen ,
wie Atlanten , Landkarten , Kupferwerke re. ;

von Kinder « und Gesellschaftsspielen u . s. w.
Mit Vergnügen sind wir bereit , unscrn hiesigen und

au swärtige 11 Gesch äft sfre und e 11 von diesen Arti «
kein Sendungen zur Einsicht zu machen, und bitten des¬

halb um gefällige Aufträge .
Noch bemerken wir , daß sämmtliche in dieser , so wie

in allen andern Zeitungen , von hiesigen und auswärtigen
Buchhandlungen angekündigte Bücher und literarische Neuig¬
keiten zu gleicher Zeit und zu gleichen Bedingungen auch
bei uns zu erhalten sind , oder im Fall ste augenblicklich
fehlen , doch in der kürzesten Zeit angeschafft werden können .

Literarische Christ - und Nenjahrsgeschenke .

In den Grovs ' schcn Buchhandlungen in Karls¬
ruhe , Heidelberg und Freiburg sind zu haben :
Urania , Taschenbuch für 1830 , mit 7 Kupfern .

4 fl> Z kr .
Taschenbuch für Damen für 1830 mit 9 engl . Stahl¬

stichen . 5 fl. 24 kr .
Vergißmeinnicht , von Clauren für 1830 , mit 8 Kupf .

. 4 fl. 12 kr.
Prachtausgabe . . . 7 fl. 12 kr.

Rosen , Taschenbuch für 1830 , mit 8 Kupf . 4 fl. Z kr.
Pachtausgabe . . . 7 fl. 12 kr.

Vergißmeinnicht , von Spindler , für 1880 . mit 7
Stahlstichen . . . . 4 fl. zo kr.

Penelope , Taschenbuch für 18Z0, mit 8 Kupf . Z fl.
Prachtausgabe . . . 4 fl. 48 kr.

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft für 1830 , mit
io Kupf . . . . . 2 fl . 42 kr.

in Maroquin als Brieftasche . 4 fl. zo kr.
in Maroquin mit Futteral . 7 . fl . 12 kr .

Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , von Kind , für
1830, mit 6 Kupfern . . 4 fl . 3 kr .

Viellicbchen , Taschenbuch für i8zc >, mit 8 Kupfern .
Z fl . 36 kr .

Cornelia , Taschenbuch für 1832 , mit 7 Kupf . 4 fl.
Orphea , Taschenbuch für 1830 , mit 8 Kupfern zum

Barbier von Sevilla . . . Z fl. 36 kr.
Frauentaschenbuch für 18ZO , mit 7 Kupf . Z fl. 36 kr.
Rheinisches Taschenbuch für 1830 , mit n Kupf . Z fl.
Alpenrosen , Schweizeralmanach für 1830 , mit 7 Kupf .

3 fl . 30 kr.
Musenalmanach für 1830 , mit Gbthe ' s Portrait .

2 fl. 42 kr.
Ferner findet man in unfern Buchhandlungen die

vorzüglichsten belletristischen Schriften , An¬
dachtsbücher , Jugendschriften mit und ohne
Kupfer , Kochbücher und Lehrbücher aller Art ,
gebunden und ungebunden , histor . und geograph . At¬
lasse , Zeichenbücher , Vorschriften und Ge¬
sellschaftsspiele , so wie die besten Werke aus
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allen Wissenschaften , und es gereicht uns zum
Vergnügen , dieselben Aeltern und Freunden der Litera¬
tur , die uns nicht persönlich beehren können , auf Ver¬
langen zur Einsicht und Auswahl zu übersenden .

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg , im
Dezember . 1829 .

Gebrüder Groos .

Arnd ' s wahres ChristenLhum rc.
nebst dessen Bildniß und kurzgefaßter Le¬
bensbeschreibung . Neueste unveränderte
Ausgabe .

Or . Johann Arnd , ein Mann , dessen Name das

größte Lob und Andenken der Nachwelt ist , und den ich
nicht erst zu empfehlen nöthig habe , fühlte kräftig , wie

nothwendig erforderlich wahres Christcnthum zum Heil der

Menschheit sep ; schon 200 Jahre bestätigte sich dieses an
den Herzen der Menschen , und noch bleibt es jedem her -
annahcnden Zeitalter das höchste Bedürfnis ; denn das
Wort vom Kreuz , womit sich diese Schrif sonderlich
krönt , kann allein das Bedürfnis der Herzen stillen ; es ist
eine Golteskraft selig zu machen : die daran glauben . Dieß
Werk bietet sich daher Jedem von selbst an , dem wahres
Ehristenthum auch wirklich Herzenssache ist .

Um die Anschaffung dieses Buchs auch dem weniger
Bemittelten zu erleichtern , so erlasse ich das Eremplar , bei

srankirter Einsendung des Betrags , roh um l fl . Zo kr.
elegant gebunden 2 fl .

Wenn mehrere Theilnehmer die Bestellung einem Ein¬

zelnen übertragen würden , so dürften etwa nur 2 kr.
Porto -Auslage auf ein Exemplar zu stehen kommen .

Reutlingen , im Dezember 1829 .
I . I . Fleischhauer ,

Buchdrucker .

Für Weihnachts - und Neujahrsgeschcnke .

Beispiollos wohlfeile Ausgabe eines Atlasses .

So eben ist in der Unterzeichneten Verlagshandlung er¬

schienen , und an alle Buchhandlungen versandt worden :

Fünfte Auflage von

A . I . V . Heunisch

Taschen - Atlas
über alle Theile der Erde ,

für den ersten geographischen Unterricht in Knaben -
nnd Mädchenschulen .

2z Karten , illumin . und in elegantem Umschlag .
Prris 48 kr .

Nicht leicht hat ein derartiges Unternehmen bei seinem
Erscheinen eine so schnelle Verbreitung gehabt als dieser

Taschen -Atlas . Noch ist kein Jahr umflossen , und schon
sind gegen ZooO Exempl . davon verkauft worden .

Es war aber auch ei » glücklicher Gedanke von dem
rühmlich bekannten Hrn . Verfasser , den Atlas der ganze »
Erde so zu bearbeiten , daß cs der Verlagshandlung mög¬
lich war , denselben zu diesem Preise zu liefern , und ge¬
wiß cxistirt kein Unternehmen , wo das Nüzliche und Ele¬
gante mit der Wohlfeilheit in gleichem Grade so vereint ist .

Ferner ist erschienen :

dle 2 te Auflage von
A . F . V . Heunisch

Neuer Hand - AtlaS
über alle Theile der Erde .

Für Freunde der Erdkunde , und besonders zum Ge¬
brauch in Schulen .

52 illumin . Karten . Zwei Abtheilungen . Jode Abthcil .
3 fl. Zo kr .

Die deutschen Bundesstaaten
in 22 illumin . Karten .

5 fl .
Karl Kärcher

Orbi s tsrraruni
ontr ^ rii et meckü uevr :

k 'orma Maxims flelinoslus . XXIV 1 'sli .
lü fl . rr kr .

D . R . Marx ' sche Buch - u . Kunsthandlung
in Karlsruhe und Baden .

Folgende empfehlungswerthe Schulschriftcn sind bei mir
erschienen , und in Karlsruhe , Heidelberg u . Frei¬
burg in den Groo s ' sehen Buchhandlungen zu haben :

Step
'
hani , vr . H . , faßliche deutsche Sprachlehre ,

für Alle , welche sich nicht mit dem Baue allein ,
sondern auch mit dem Geiste ihrer Muttersprache
befassen wollen , insbesondere für Iugendbildner .
ö . 12 Gr .

Wohlfahrt , A . H . F - , Grundlage der Erdbeschrei¬
bung , Völkerkenntniß und Naturgeschichte ; als
Leitfaden für Lehrer , und Lesebuch zur Wiederho¬
lung für Kinder in Bürger - und Landschulen . L .
L Gr .

Dessen Vorläufer der Algebra , oder leichte und nb «
thige Vorübung der Algebraischen Gleichungen und
deren Auslösung ; zum Gebrauche in hdhern Schul -
klassen

'
, so wie beim Privat - u . Selbstunterrichte .

Z . 6 Gr .

Neustadt a. d . O . . im Okt . 7829 .
I . K . G . Wagner .
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In allen Buchhandlungen ( in den kl . Städten bei den

Buchbindern ) und bei 2 . Holdenecker in Basel ist

zu haben :

Sammlung ausgesuchter Stammbuch -Aufsätze
und gehaltvoller Gedichte

auf

Hochzeit - , Neujahrs - , Geburts - und Na¬
menstagsfeste ,

so wie
Tauf « und Pathen -Verse , Todten -Elegien und Grab -

Llufscbriften . In 8. v. 212 Seiten , auf weißem Pa¬
pier in lithog . Umschlag eleg . broch. 1 st - , dito auf
milchweißem feinem Velin und in Futteral i fl. 12 kr .

Wenn je eine Auswahl von Stellen zum Gebrauche für

Stammbücher ( wobei sich mehrere in franz . Sprache befin¬

den ) , nebst einer reichhaltigen Sammlung von Gelegen¬

heits - Gedichten re . glücklich getrostest
' wurde , so sind es

diese . Für jede - Alter , so wie für jedes Verhältniß des

Lebens , finden sich herrliche Gedanken unserer trefflichsten

Dichter in diesem Werkchen .

Ganz Europa hat seine Aufmerksamkeit auf den Krieg

zwischen Rußland und der Türkei gerichtet , und laßt sich

in Muthmaßungcn über den Erfolg desselben aus . Zur

Belehrung und richtigen Anschauung dürfte daher einem

Jeden , besonders aber dem Politiker , die kleine Schrift :

Das

Interesse und die Macht von Rußland
in Beziehung auf die Türkei , betrachtet von einem Di¬
plomaten . Zweite vermehrte und mit vielen Anmer¬
kungen versehene Auslage , und einem 'Anhang , politi¬
sche Erörterungen in Bezug auf den Krieg zwischen Ruß¬

land und der Türkei enthaltenden Anmerkungen .
6 . Preis >2 gl .

als zweckmäßig zu empfehlen scpn . Man wirb darin die

Fragen : ist den Krieg gerecht ? ist er klug ? was kann er

für Folgen haben ? und wird durch rhu nicht das politische

Gleichgewicht vernichtet werden ? — beantwortet finden .

Frankreich scheint das Schicksal des türkischen Reichs in

Bereinigung mit Rußland bestimmen zu wolle » , und Eng¬
lands Eifersucht und Handelsgeist möchte es auf den Schau -

plaz des Kampfes führen .

Rein ' sche Buchhandlung
in Leipzig .

Vorstehende interessante Schrift findet man
stets vorräthig bei G . Braun , Hofbnchhänd -
lcr in Karlsruhe und Ossel bürg .

So eben ist in der Buchhandlung von A . D . Geis¬
ter in Bremen erschienen , und zu haben bei August O ß .
wald in Heidelberg :

Erbauliche Betrachtungen für Kranke von R . Bals -
lev , Prediger zu Harlev in Fühnen . Aus dem
Dänischen übersezt. 3te Auflage . 13 '< Bogen .
Preis ungebunden 1 fl. 2l kr.

Der Kranke fühlt ein besonderes Bedürfniß des Rathes
und des Trostes aus dem Wone Gottes : und man findet
daher bei ihm eine Lust zum Lesen , oder sich etwas zur
Erbauug verlesen zu lassen . Unter verschiedenen , zum Theil
guten Erbauungsbüchcrn , die man hat , glauben wir doch ,
daß eine Schrift , die eigentlich für Kranke , mit Rücksicht
auf ihr besonderes Bedürfniß und rhre verschiedenen innern
und äussern Umstände , geschrieben ist , noch fehlt . Gewiß
wird daher ein Jeder dieses gehaltreiche Buch nicht ohne
Stärkung und Ergebung in den Willen des Allerhöchsten
aus den Händen legen .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Von den bekannten W i l -
le r ' schen GssundSeitSsohlen , nebst Beschreibung ihrer Heilkraft ,
sind wieder eingctroffcn , und im Großherzogthuw Baden allein
acht zu habe » , das Paar n i fl . So kr. , bei

C . B . Geh res, °

lange Straße Nr . 147 .

Schopfheim . ( Dienst - Antrag , j Bei diesseitigem
Bezirksamts wird bis den 1 . Februar 18Z0 eine Altuarsstelle er¬
ledigt , womit ein firer Gehalt von lährlichen SSo fl . verbunden
ist , und welche durch eine » Rechtspraktikanten besezt werden
soll . Befähigte Bewerber wollen sich in Bälde in portofreien
Briefen unter Anschluß ihrer Befähigungs - und Sittenzeug -
Nisse anher melden .

Schvpfheim , den Z . Dez , 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B ü r k l e.

Gernsbach . sFahndun g . '
I Der ledige Johann Mi¬

chael Schiel von Lantenbach , diesseitigen Amtsbezirks , ist der
thätlichen Mißhandlung und Verwundung des Waldschützen
Franz Jakob Mörma n » von da , höchst verdächtig , hat sich
jedoch seit der That auf flüchtigen Fuß gesezt .

Indem wir dessen Personsbeschrieb so viel möglich beisetzen, ersu¬
chen wir sämmtliche betreffende Behörden , auf denselben fahnden ,
und im Bclrctungsfall anher cinliefcrn zu wollen -

Gernsbach , den S . Dez . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v. Dürrheimb .
Väe , Sturm .

Personalbeschreibung .
Johann Michael Schiel ist 5- 2" groß , untersezter Sta¬

tur , 40 Jahre alt , hat ein mageres Gesicht , schwarze Haare
und einen schwarzen starken Backenbart .

Er ist gewöhnlich mit einem grauen biebernen Uebcrrock , gel¬
ben Lcderhostn , Stiefeln , einer s. g . russischen Kappe , oft auch
mit einem runden Hut bekleidet .

Karlsruhe . sFassser - Versteigerung . ) Aus der
Verlaffenschaft des verstorbenen Wclnhändlers Christian Reble
dahier werden

Dienstag , den iZ . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr , in dem Keller unter der Mehlwaag , z „
verschiedene Fässer in Eisen gebunden , von 6 bis So Ohm hal¬
tend , gegen baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber Ungeladen werden .

Karlsruhe , den 2 . Dez . 1829 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisoral .

K e r l e r .



M6
Karlsruhe . ( Haus - V e rstei ge r u n g . ^ Montag ,

den 21 . Dezember d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird das zur
Verlaffenschaft der Barbara Roll dahier gehörige

zweistöckige Wohnhaus , nebst Hintergebäude , Hof und ohn -
gefähr 10 Ruthen Garten , in der Herrenstraße Haus Nr .
44 , neben Herrn Obcrrevisor Fritz -,

im Hause selbst , der Erbtheilung wegen , mit Ratifikationsvor¬
behalt , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 6 . Dez . - 82g .
GroßherzogliÄes tzstadtamrsrevisvrat .

K e r l e r .

-Osfenburg . fHolz - Versteigerung . ^ Zufolge
verehrlicker Krcisdirektvrialversügung vom 28 . v . M . , Nr . , 575 -7,
werden bis Donnerstag , den 17 . Dczemberd . I ., in dem Korker
Waldantheile der Gemeinde Sand ,

, 5 aufrechtstehcnde Holländer - und Bauholz - Eiche»
versteigert .

Unter Benachrichtigung hievon laben wir die Liebhaber ein ,
sich an gedachtem Lage , früh g Uhr , >n dem Wald bei der
Zimmcrslachhrücke cinzufinden , und das Weitere zu vernehmen .

Offenburg - den 4 . Dez . 1629 .
Großhcrzogliebcs Forsiamt .

v . Neveu .

Pforzheim . sHo l ; - V erste i g er un g . s Mittwoch ,
den 16 . dieses , werden in den Distrikten Lohau und Harthetmer -
rain , Seehauscr Reviers ,

» 1/4 Klaficr buchen ,
71/2 - eichen und

71 - tannen Scheit - und Ausschußholz ,
nebst einige » Loosen Abholz , gegen gleich baare Zahlung , ver¬
steigert . Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr , an der alten Eu -
linger Kohlblatte .

Pforzheim , den 7 . Dez . 1829 .
Großhcrzoglichcs Forstamt .

v . Gemmingen .

Obcrkirch . sBauakkord - Versteigcrung . ) Der
neue Schulhausbau für die Gemeinde Thiergarten , von
höherer Behörde bewilligt , und , unschlüssig der Oekvnvmiege -
bäude , auf 36,3 fl . 49 kr. berechnet , worüber Riß , Ucberschlä -
ge und Akkords - Bedingungen dahier ungesehen werden können ,
wird auf

Montag , den 21 . dieses Monats ,
Vormittags , in dem Haus des Hirschwirrhs Stöckle , an tüchti¬
ge Handwerkslcute , welche sich über Fähigkeit und Vermögen
ausweisen können , versteigert werden ; was anmit öffentlich be¬
kannt gemacht wird , und wozu die geeigneten SteigerungSlicb -
haber ungeladen sind .

Oberlirch , den 2 . Dez . 1829 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Fauler .
Kork . sWirthshaus - Verkauf oder Versteige¬

rung , f Unterzeichneter ist willens , sein vor 28 Jahren neu
erbautes Haus , mit der ewigen Schildgcrechtigkeit zum goldncn
Löwen , aus freier Hand zu verkaufen , oder

den 5 . Januar istZo ,
Nachmittags , in seinem Hause selbst , versteigern zu lassen .

Dasselbe ist zweistöckig mit 4 Gäbcln , und enthält 3 heizbare
Zimmer , 6 Gastzimmer und 2 Keller .

Hinten im Hof - in Brauhaus mit einem aoöhmigen Vicrkes -
scl und einem aöhmiocn Brandwcinkcffel , Kühlschiff und
Bütten ; ist anderthalbstöckig gebaut mit 3 Gäbcln .

Ferner eine daran gebaute Scheuer und Stallungen mit 8
Gäbcln .

Der Hof ist mit 2 Thoren zugemacht .
Auch gehört dazu ein schöner Gcmüsgarten , und ein daran

gelegener Vaumgartcn mit tragbaren Obstbäumcn beseztNoch Ist zu bemerken , daß die Großherzoglichen Beschäl -
Hengste alle Fruhiahre ihre Niederlage in de » Stallungen haben .Kork , den 4 . Dezember 1829 .

Leonhard Heid ,
Löwenwirth .

Stockach . sSchulden - Liquidation . ) Gegenden
Gebhard Lenz , Bürger und Bäckermeister zu Zizenhauscn ,wird durch Beschluß vom heutigen der förmliche KonkurSprozeß
erkannt , und in Folge dessen Lagfahrt auf

Dienstag , den 29 . Dezember d . I . ,
Morgens 6 Uhr , festgcsezt .

Sämmtliche Gläubiger werden aufgefordcrt , ihre Forderun¬
gen und etwaigen Vorzugsrechte , unter Vorlage der BeweiS -
urkunden , gehörig darzuthun , und zwar bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse .

Zugleich wird auf besagter Tagfahrt die Wahl des Gläubi¬
gerausschusses , die definitive Bestätigung des provisorischen Gü ,
terpflcgers vorgenommen , und » ack dem Anträge des CridarS
und dessen Ehefrau en Borg - und Nachlaßverglcich versucht
werden . S ammrieche Liquidanten haben über diese Punkte eben¬
falls Erklärung abzugeben , widrigens angenommen würde , alS
stimmen sie der Mehrzadl bei .

Stockach , den 27 - Nov . , 829 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Eckstein .
Karlsruhe . f S ck> u l dc n l i q u id a t i 0 n . ) lieber den

geringen Nachlaß de - am 26 . April d . I . verstorbenen pcnsio -
nirtcn Ministerialseiretärs Georg Römer wird hiermit Gant
erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 5. Januar i 83 o ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu die Gläubiger , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse vorgeladen
werden .

Karlsruhe , den , . Dez . i8rg .
Großhcrzogl . Bad . Stadtamt .

Baumgärtner .
Vät. Golbschmidt .

Karlsruhe . sVerschollenheitS - Erklärung . 2
Da Friedrich Lang von Spöck auf die diesseitige Aufforderung
vom 24 . Okt . v . I . keine Nachricht von sich gegen hat , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besiz übergeben

Karlsruhe , den 3o . Nov . 1829 .
Großherzogliches Lanbamt .

Berichtigung .
In dem Ausschrciben des Gr . Bad . F . F . Bezirksamts Neu¬

stadt , vom 29 . Okt . d . I . , die Ediktalladung des Joseph
Schmid betreffend ( sy. KarlSr . Itg . Nr . 328 , 32 g und 33 o),
»st , stau Dilchenbach , zu lesen : Röthenbach .

( Nebst einer literarischen Beilage der Groo s ' schen Buch «
Handlungen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg .)

Verleger und Drucker ; P . Macklv «.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

